Werkstätten

Hilfestellung zur Gefährdungsbeurteilung 

Gefährdungs-/

Belastungsgruppen
Maßnahmen

Literatur:
Gefahrstoffverordnung, TRGS, BG Feinmechanik & Elektronik


TRGS 553 (Holzstaub), GUV 3.10, GUV 16.17


Gefährdung durch Gefahrstoffe

Freiwerden von Gasen, Dämpfen, Schwebstoffen oder Partikeln
Wirksame Absauganlage für z.B. Löt-, Schweiß- und Holzarbeiten


Regelmäßige Prüfung der lüftungstechnischen Anlagen


Atemschutz- und Partikelmasken mit entsprechenden Filtern vorhalten unter Beachtung der Filterhaltbarkeit


Zerspanende Maschinen für Holzverarbeitung „staubarm“ geprüft


Sachgerechte Sammlung und Entsorgung der Holzspäne


Regelmäßige Reinigung des Arbeitsbereiches nur mit entsprechend geprüftem Staubsauger oder Feuchtreinigung (Holzverarbeitung)


Staubarme Verarbeitung  Glasfasermaterialien 


Bearbeitung der Holzsorten Buche und Eiche ( 10% im Jahr (gem. TRGS 553)

Umgang mit Gefahrstoffen

(z.B. Platinenwaschmittel, Verdünnung, Polyester- Epoxydharze, Kühlschmierstoffen) 
Ermittlungspflicht – Gefahrstoffverzeichnis


Schutzschilde gegen Verspritzen von Kühlschmierstoffen


Kennzeichnung der Gefahrstoffe


Kühlschmierstoffe – Ermittlung, Prüfung und evtl. Austausch


Pflege von Kühlschmierstoffen


Hautschutz


Spritzlackierung in Spritzkabine mit mechanischer Be- und Entlüftung


Ersatzstoffsuche (Lösemittel, Lacke auf Wasserbasis)


Verdünnung nur in Mengen des Handgebrauchs vorhalten


Verwendungsverbot beachten (z.B. Teeröle, PCP, Quecksilberverbindungen


Ermittlung der Holzarten gemäß TRGS 553

Brand- und Explosionsgefährdung

Arbeiten mit brennbaren Stoffen

(z.B. Verdünnung, 

leicht entzündliche Feststoffe, Flüssigkeiten, Gasen, explosionsfähige Zubereitungen)
Vermeiden von Zündquellen (offene Flammen, mechanische Einwirkungen)


Erfassung an der Entstehungsquelle (z.B. Lackierarbeiten)

Brandgefährdung
Abschirmung bei Schweißarbeiten


Feuerlöscher bereithalten


Überhitzungsschutz von Ölbädern bei Härtearbeiten


Feuererlaubnisschein bei Schweißarbeiten außerhalb der Werkstatt

Elektrische Gefährdungen

Elektrische Anlagen und Betriebsmittel
Regelmäßige Prüfung ortsveränderlicher Geräte


Sichtkontrolle vor Inbetriebnahme der elektrischen Betriebsmittel

Gefährliche Körperströme
Isolierte Werkzeuge benutzen


Berührungsschutz (indirekt, direkt)


Not-Aus-Schalter im Eingangsbereich und an den einzelnen Arbeitsplätzen


FI-Schalter


Beachtung der 5 Sicherheitsregeln: - Freischalten - gegen Wiedereinschalten sichern - Spannungsfreiheit feststellen - Erden und Kurzschließen - Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken


Bei Arbeiten unter Spannung – Festlegung der technischen, organisatorischen und personellen Sicherheitsmaßnahmen für jeden Einzelfall


Kennzeichnung der Arbeitsbereiche


Regelmäßige Kontrolle von Not-Aus und FI-Schalter


Hilfsmittel zur Vermeidung von Schaltfeldverwechslung


Isolierende Körperschutzmittel (Schutzschuhe, Schutzhandschuhe)


Schutzbrille, Schutzschirm gegen Einwirkung von Störlichtbögen

Lichtbögen
Schutzausrüstung gegen Verbrennungsgefahr beim Lichtbogenschweißen

Mechanische Gefährdungen

Druckgasflaschen und Armaturen
Bei erhöhter Brandgefahr Aufstellung in Sicherheitszellen


Gegen Umstürzen sichern


Absperreinrichtungen jederzeit zugänglich


Termine der regelmäßigen Prüfung beachten

Druckbehälter
Regelmäßige Prüfung gemäß Druckbehälterverordnung

Ungeschützte Maschinenteile
Trennende Schutzeinrichtungen zwischen Gefahrstelle und bewegten Teilen von Maschinen


Zu öffnende Teile an Maschinen gegen Zufallen sichern


Sicherung der Gefahrstellen an Maschinen


Größtmögliche Abdeckung von Wellen, Messern, Sägeblättern 


Drehzahleinstellung regulierbar


Anpassung des Sägeblattes an den Werkstoff


Einstellung des Spaltkeils (Kreissägemaschine ( 10 mm)


Greiferrückschlagsicherung (Dickenhobel)


Führungshilfen für Werkstoffvorschub


Notausschalter am Werkstatteingang und an den Maschinen


Kennzeichnung der Gefahrenbereiche


Einzug- u. Fangstellen: enganliegende Kleider, keine Handschuhe, lange Haare sichern

Bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel
Verkehrswege freihalten


Aktionsradius kennzeichnen und beachten

Unkontrollierte bewegte Teile
Abschirmungen


Besondere Vorsicht und Aufmerksamkeit


Schutzbrille

Teile mit gefährlichen Oberflächen
Enganliegende Kleidung bei zerspanender Metallverarbeitung

Herabfallende oder Umstürzende Teile
Gesicherte Lagerung


Bereiche Sichern (abschranken, Kennzeichnen)

Physikalische Gefährdungen

Lärm
Kapselung von Geräten


Kennzeichnung des Lärmbereichs


Gehörschutz

Hitze, Kälte, Feuchte
Schutzausrüstung gegen Verbrennungsgefahr

Physische Gefährdungen

Arbeiten in engen Räumen oder Behältern
Verbot der Alleinarbeit


Sicherheitsunterweisung

Schwere dynamische Arbeit
Hebeeinrichtungen zur Handhabung schwerer Lasten

Sonstige Gefährdungen

Sturz, Absturz, Ausrutschen
Regelmäßige Prüfung von Leitern und Tritte


Reinigung von Arbeitstischen und Fußböden

Beleuchtung
Einzelarbeitsplatzbeleuchtung für spezielle Sehaufgaben


Sehhilfen (Lupen)


Staubgeschützte Beleuchtung

Ergonomische Gestaltung
Einrichtungen von Bildschirmarbeitsplätzen

Hautgefährdung
Hautschutzplan: geeignetes Hautschutzmittel, Hautreinigungsmittel, Hautpflegemittel


Schutzhandschuhe (bei Allergie: Handschuhe aus Ersatzmaterial)

Vorsorgeuntersuchungen

Werden betriebsärztliche Vorsorgeuntersuchungen angeboten, wahrgenommen oder besteht kein Interesse

Diese Liste dient zur Hilfestellung und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

